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Einbau von dezentralen Lüftungsgeräten in Klassenräumen der

Schulen und Gruppenräumen der Kindergärten der Stadt Gaggenau

– Sachstandsbericht –

Gremium Sitzungstermin Öffentlichkeitsstatus Ö/N

Beratungsfolge:

Gemeinderat 30.05.2022 öffentlich

Vorberatung in weiteren Gremien:

Sachverhalt

Am 03.06.2021 hat das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie das Förderprogramm für

den erstmaligen Einbau (Neueinbau) von stationären RLT-Anlagen in Einrichtungen der

Kindertagesbetreuung und Schulen erlassen. Daraufhin hat die Stadt Gaggenau Förderanträge

für alle städtischen Kindergärten/-tageseinrichtungen und Schulen gestellt. Die Förderzusagen

erhielt die Stadt Gaggenau noch im Juli 2021.

Mitte Juli hat das Hochbauamt mit einem bekannten und leistungsstarken Fachingenieurbüro

Kontakt aufgenommen. Es folgten erste Vororttermine zur Grundlagenermittlung und erste

Vorplanungen.

Umgehend wurde noch im August 2021 mit der Fachplanung der Lüftungsanlagen begonnen

und die erste Vergabe für Lüftungsinstallationsarbeiten wurden am 25.10.2022 für die

Eichelbergschule vom Gemeinderat beschlossen. Die Planungen wurden sukzessive für alle

Schulen und Kindergärten/-tageseinrichtungen angefertigt, sodass in regelmäßigen Abständen

die restlichen Arbeiten für die Lüftungsanlagen im Gemeinderat vergeben wurden. Die letzte

Vergabe fand am 04.03.2022 statt.

Anfangs betrugen die Lieferzeiten ca. 15 bis 20 Wochen. Diese haben sich Anfang des Jahres

bereits auf 20 bis 30 Wochen verlängert. Die ersten Lieferzusagen waren auf Anfang Mai

zugesagt. Der Bauablauf wurde entsprechend vom Hochbauamt auf diese Termine abgestimmt.

Mitte April erhielt das Hochbauamt die Mitteilung der beauftragten Firmen wie auch des

Herstellers, dass alle Lieferzusagen storniert wurden, da es gravierende Lieferschwierigkeiten

für Kleinstzubehör wie Ventilatoren etc. aus China gibt.



Das bedeutet, dass sämtliche Bauzeitenpläne aktuell hinfällig sind. Momentan gibt es nur

voraussichtliche Lieferzusagen, wobei sich die Lieferzeiten nochmals um weitere drei bis vier

Monate, das heißt. um ca. neun bis zwölf Wochen verlängern. Die Lieferzeiten verlängern sich

dadurch aktuell von ursprünglich 14 bis 20 Wochen auf nun 35 bis 45 Wochen.

Aufgrund der enormen Lieferverzögerungen treten folgende Probleme auf:

Zum einen droht den Handwerksfirmen Kurzarbeit trotz voller Auftragsbücher. Hier steht das

Hochbauamt im intensiven Austausch mit den Fachfirmen, um eventuelle Vorbereitungsarbeiten

im Vorfeld auszuführen.

Zum anderen besteht die Gefahr, dass die Lieferungen für diverse Schulen bei den Handwerks-

firmen gleichzeitig ankommen und somit diese die Arbeiten überhaupt nicht fristgerecht

einbauen können. Die Auftragsabwicklung stellt nicht nur das Hochbauamt vor großen

Herausforderungen, sondern auch die beauftragten Handwerksfirmen.

Über den aktuellsten Sachstand wird der Gemeinderat in der Sitzung am 30.05.2022 informiert.

Beschlussvorschlag

Der Gemeinderat nimmt den Sachstand zur Kenntnis.

Anlagen


